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WELCHE ZIELE VERFOLGEN WIR MIT DER STANDORTOPTIMIERUNG 
VON PAKETABHOLSTATIONEN?

Moderne Logistik

Flexible 
Abholmöglichkeit 

24/7

Höhere 
Kund*innen-
zufriedenheit

Reduktion von 
Zustellversuchen

Effizientere 
Zustellung
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ZENTRALE FRAGEN

Wo ist der Bedarf am 
höchsten?

Wo lohnt sich die 
Platzierung neuer 

Paketstationen wirklich?

Overseas Express Croatia

Wir investieren in den 
Ausbau der Out-Of-Home 
Infrastruktur und möchten 
700 neue Paketstationen 

in über 100 Regionen 
errichten. 

Wo bestehen 
Versorgungslücken?



1) Standorte aktiver Paketstationen

DATENBASIS
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1) Standorte aktiver Paketstationen

2) Zustelladressen mit Ø Tagespaketmenge

3) Zielregionen mit geplanter Anzahl an 
Paketabholstationen

DATENBASIS



GIS Analyse zur Findung neuer Standorte

Berücksichtigung bestehender 
Abholstationen

Integration von Zustelladressen und 
Paketaufkommen

Maximale Nachfrageabdeckung innerhalb 
5 Min. Gehdistanz

ANFORDERUNGEN



WAS IST ARCGIS LOCATION ALLOCATION? 

Analysewerkzeug in Network Analyst Toolbox

1.) Location 
Auswahl geeigneter Standorte aus einer Menge potenzieller 
Kandidaten-Standorte

2.) Allocation
Zuweisung von Nachfragepunkten zu diesen potenziellen 
Kandidaten-Standorten

! Gleichzeitiger Problemlösungsprozess !
Einsatz eines Netzwerkmodells

Ziel
Identifikation von Standorten, welche die Nachfrage möglichst 
effizient bedienen.

Reminder
Nicht jeder Standort ist für jede Einrichtung gleich gut geeignet!

Erstellt nach: https://pro.arcgis.com/en/pro-app/latest/tool-reference/ready-to-use/itemdesc-solvelocationallocation.htm 



ARCGIS LOCATION ALLOCATION
PROBLEMTYPEN & ALLOKATIONSSTRATEGIEN

Problemtyp Zielsetzung Beispiel

Minimize Weighted
Impedence

Einrichtungen so positionieren, dass die Summe der 
gewichteten Kosten (z. B. Nachfrage multipliziert mit 
Entfernung) minimiert wird.

Lagerhäuser lokalisieren, um die Transportkosten für die 
Lieferung von Waren an Einzelhändler zu minimieren.

Maximize
Coverage

Möglichst viele Nachfragepunkte innerhalb einer definierten 
Reichweite abdecken.

Paketstationen sollen für möglichst viele Menschen in 5 
Gehminuten zu erreichen sein.

Maximize Coverage 
and Minimize 
Facilities

Anzahl der Einrichtungen minimieren und gleichzeitig 
möglichst viele Nachfragepunkte innerhalb einer Reichweite 
abdecken.

Minimale Anzahl von Bibliotheken bestimmen, die benötigt 
wird, um möglichst viele Einwohner in 5 km zu bedienen.

Maximize
Attendance

Einrichtungen so platzieren, dass sie möglichst viel Nachfrage 
anziehen, wobei die Nutzung mit zunehmender Entfernung 
abnimmt.

Freizeitattraktionen platzieren, damit möglichst viele 
Menschen sie schnell erreichen können – nahe gelegene 
Angebote werden stärker genutzt.

Maximize Market 
Share

Einrichtungen so platzieren, dass trotz Konkurrenz der 
Marktanteil maximiert wird. 

Supermarktkette will trotz Konkurrenz möglichst viele 
Kund*innen erreichen.

Target Market 
Share

Minimale Anzahl von Einrichtungen bestimmen, um einen 
bestimmten Prozentsatz des Marktanteils zu erreichen.

Einzelhändler möchte wissen, wie viele neue Geschäfte er 
eröffnen muss, um 30 % des lokalen Marktes zu gewinnen.

Maximize
Capacitated
Coverage

Möglichst viele Nachfragepunkte innerhalb einer definierten 
Reichweite abdecken unter Berücksichtigung von Kapazitäten.

Krankenhaus möchte Standorte für Notaufnahmen 
bestimmen, wobei die Anzahl der Betten berücksichtigt wird.
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GEOANALYSE – KANDIDATEN-STANDORTE GENERIEREN



GEOANALYSE – LOCATION-ALLOCATION KONFIGURIEREN



GEOANALYSE – WEITERE PROZESSSCHRITTE

Reverse Geocoding

Ermittlung korres-
pondierender Adressen 
für neue Paket-
abholstandorte

FME-Workspace

Verknüpfung der 
Analyseergebnisse mit 
den Ursprungsdaten

Ranking der Standorte 
basierend auf Demand 
Count & Demand 
Weight

Webmap

Visualisierung & 
Konfiguration einer 
interaktiven Webkarte
mit Such-
funktionalitäten



FAZIT

Modell Location-
Allocation zeigt 
optimale 
Standorte

Abbildung des 
zukünftigen 
Netzwerks

Entscheidungs-
grundlage

Ausschluss von 
Gewässern, Parks, 
Schutzgebieten

Kürzere 
Rechenzeiten

Datenqualität/-
quantität Analyse liefert 

Vorschläge, keine 
finalen 
Entscheidungen

Empfehlungs-
charakter

Grundstücks-
verfügbarkeit, 
Genehmigungen, 
Mietkosten

Lokale 
Gegebenheiten

Entscheidungs-
faktoren >300 neue 

Stationen 
erfolgreich 
implementiert

Umsetzungs-
erfolg



HERZLICHEN DANK.
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